




 

Alte Nr. 7 

1349 September 18 („crast. Lamberti ep.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten verkaufen die Gebrüder Henricus, Ruthgerus, Johannes 

und Wilhelmus sowie die Schwestern Nesa und Vresa, sämtliche Kinder („nati“) des 

verstorbenen Henricus de Lutinghen, eine halbe Hufe Ackerland, die Wiersende (?) 

genannt, gelegen im Xantener Feld zwischen Xanten und Lüttingen an Gerardus, 

den Sohn des verstorbenen Genekinus de Luthingen. Die Verkäufer geloben, für das 

verkaufte Land Währschaft zu leisten („mansum warandizare“). 

Original, Pergament, mit Rest des Schöffenamtssiegels. 


